
Besprechungen

5 ın München. Nach dem Autbau destisch (Teıl 1IV) nıchts ausläfßt und alles FA einem

großen Paket bındet das mache 111  ; dem Au- „Grünen Katechismus“ (1955) welst Wege der
LOr erst eiınmal ach Kehls Ekklesiologıe ragl Vertiefung ın die Wahrheıt des christliıchen
aus dem theologischen Blätterwald heraus. Sıe Glaubens. Ob in den 1er Kapiteln 111 „Gott
1st eın Dienst der Communı10 der Kırche heu- und Erlösung“, „Kirche un! Sakramente“,

Mertes SJ „‚Leben ach den Geboten (Gottes“ der „Letzte
Dınge" geht, ımmer 1St der Ansatz anthropolo-

(GGRUBER, Elmar Meın Gottesbuch. Eıne erge- gisch: der Mensch In den vieltältigen Sıtuatiıonen

wısserung des Glaubens. Freiburg: Herder 1992 seınes Lebens. Dann diese Methode: Die Fülle
240 Kart. 24,80 des gedeuteten Lebens schließt den Zugang Z

Es xibt viele Weısen, sıch die Wahrheıt des Wahrheıit auf, das Wort der Bıbel bestätigt dıe
Glaubens eıgen machen. Eıne ware Erfahrung, das kurze Gebet übersetzt amnı Ende
das Argument, das eıne Überzeugung 1 =- die Wahrheit 1ın dıe Praxıs des Glaubens un 1 C6-

menta{it, weıterg1ibt un r UÜbernahme einlädt. alısıert dıe Beziehung, dıe jede Wahrheıit meılnt.
Eıne andere ware das Schauen auf dıe Biılder un Zielgruppe des meditatıven Buchs ınd einer-

se1Its Chriısten, dıe unter der outıne des lau-Symbole des Glaubens. In ıhrer Verinnerlichung
wächst uch Wahrheit. Fıne drıtte 1St das medi- bens, unter seiıner Formelhaftigkeıit un seiner

Gewöhnlichkeit leiıden, andererseıts jene Men-tatıve Verweılen beı der Wahrheıt. Zugänge
hr eröffnen sıch 1m alltäglıchen menschlichen schen, dıe A die Wahrheıit des Lebens ylauben

un das Leben der Wahrheit meditatıv findenErleben; enn dieses 1st mehr als Alltag; e 1st
ımmer das Bıld eınes Größeren, Hınweg Zum wollen Auf jeden Fall Fın gutes Buch der eX1-

Eıgentliıchen, Brücke ZuUum Absoluten. Diesen stentiellen Einübung in die Wahrheit des Jau-

etzten Weg geht Elmar Gruber, Religionspäd- ens R Bleistein SJ

Kirchengeschichte
oOtt In Lateinamerika. Texte A4US ünt Jahrhun- nıg (1I1) geschah. Wıe dıe Besiegten ihre Niıeder-
derten. Eın Lesebuch ZiULT Geschichte. AusgewW. lage un! die Sueger ıhren Sıeg deuteten, tindet
u. eingel. Marıano LDDELGADO. Düsseldorft: sıch dem pragnanten Tıtel „Der starke
Patmos 1991 385 Kart. 49,80 Gott“(111). Die meısten Kapitel handeln schliefß-

ıch VO der Mıssıonıierung und den Missıonie-„Vom (sott Josuas ZAER (zott Jesu” Iautet die
Eıinleitung und stımmt den Leser eın, der didak- rungsmethoden: der einfachere Weg der

tisch VO der Landnahme un den Landnahme- Zwangsbekehrung der der mühevollere der

kriegen hın dem (sott Jesu geführt werden friedlichen Überzeugungsarbeit gehen sel,
w1e der Glaube der Ungläubigen sıch A4US$ dersoll, dessen „Reich nıcht VO: dieser Welt 1ISt

und den Menschen gerade deswegen das Leben Sıcht der Gläubigen darstellte und ob be1 den
Völkern Amerıkas „Spuren VO Sakramenten“ıIn Fülle versprechen kann Das Kapitel

„Dıiıe Kunde“ untersucht, w1ıe die ST ein- vab, gebe der nıcht, 1st Gegenstand nachdrück-
lıcher Textpräsentatıion. Nıcht vergessCch sınd dıemal fremden Menschen ın das Weltbild der

Abendländer eingeordnet wurden. Eın spateres Mıssıon den eingeschleppten Afrıkanern

Kapitel wırd VO müuhe- und leidvollen und dıe Missionsarbeıt ın den Jesuıtenre-
Weg hın ZUrTr Anerkennung der Indıos als Abbild duktionen (XIV) Dıie Schlußkapitel wenden

sıch der euzeıt und Zeıt Z lassen dıe(zottes un! als Nächster andeln, eın weıteres
„das iındianısche Antlıtz Gottes“ vorstellen Indios selbst sprechen, dıe TSE nach un! ach

dıe ıhnen aufgezwungene Stummhbheıt überwan-(XVIL) Bıs dahın Nu 1sSt eın leidensvoller Weg
zurückgelegt worden. Der „Gott“ der Abend- den

Abbildungen begleıten die Texte, beigefügteländer kommt ach Lateinamerika MIt der
Landnahme, die „1mM Namen VO Papst un! KO- Erklärungen erläutern Hintergründe un! führen
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In aktuelle Diskussionen eIn. Das profunde dem „Bıldatlas der Kreuzzuge” die deutsche
Quellen- und Literaturregister erlaubt EerSsSt recht Übersetzung eınes 1990 ıIn London erschienen
dıe Bewertung, dafßt WT sıch bısher die Quellen Werks, ın gemeinsamem Auftrag miıt dem engli-
ZUT Missionsgeschichte mühsam uSal  SUu- schen Verlag technısch hergestellt durch eıne
chen mußte, 1U eın inspiırıerendes Kompen- Druckereı In Hongkong Voraussetzung eınes
1um ULTE Hand hat, das als Anthologie selbst- relatıv yünstıgen Preıises. Im Vorwort des Her-
verständlıch jeden Autor und jedes Werk 11UT ausgebers Rıley-Smuith, Protessor tür (5@e-
ausschnittsweise Worte kommen lassen ann schichte A der Uniiversıität London, wiırd
Keın Wort ber die Erscheinungen auft dem Hu- Recht auf die Kreuzzugsgeschichte VO Steven
gel VO Tepejac 1531 un dıe sıch anschließen- Runcıman verwıesen, In Anpassung an dle eut-

schen Leser ‚.WaTt Hans Eberhard Mayer zıtıert,den Bekehrungen. Ist letztlich doch eın [Nalr-

yinales Ereijignis? / wünschen ISt, dafß Delgados T  t ber dıe zweıbandıge „Geschichte der
Werk gegenüber den verkürzenden Formeln, Kreuzzüge” VO Adaolt W aas, erschıenen 956
den plakatıven Ab- er Überbewertungen m1(8- IM Verlag Herder, [an sıch des eıgenen Ka-
trauıisch macht und hılft, S1eC zurück7zuweısen. talogs 1C: mehr eriınnern scheınt. Dabei
Wer die Akzente manchmal anders setzer oibt N einen sachlichen Zusammenhang. Wıe
wıll, wırd trotzdem dem Unternehmen Delga- das damals DOSItLV aufgenommene Werk dıe
dos ank un uneingeschränkte Anerkennung Kreuzzüge betont 1ın den Horizont der Fröm-
zollen. Brieskorn SJ mıigkeıtsgeschichte tellt, hebt uch der Bıld-

atlas hervor: „Die Kreuzzuge stellen eıne ernst

Großer Bıiıldatlas der Kreuzzuüge. Hrsg. Jona- nehmende relig1öse Bewegung iınsbesondere
der Laien dar“ (3) Der Tıtel dieser Publikationthan RILEY-SMITH. Freiburg: Herder 992 199

Mıt Kn Abb Tab Lw /8,- 1St bescheiden. Es lıegt eıne miıt vielen detail-
1erten hıstorischen Karten, gyestutzt auft Spezıal-Der Verlag Herder hat mıt seınem „Atlas P  \

Kırchengeschichte“ bearbeitet VO dem forschungen, un: mıiıt Bildern ausgeSstattele Dar-
heute der Uniwvrversıität Freiburg Br lehren- stellung der Kreuzzuge VOT, welche uch deren
den Althıistoriker Jochen Martın, graphisch DC- ıdeologıschen Übertragungen, die abendlän-
staltet VO Hans Quast, eıne beachtliche kırch- dischen Krıege dıe Katharer, einbezieht
lıch-kartographische Tradıtion AUS eigener In- eın ın allen Aspekten tür hıstorısch Interessierte

ıntormatıves Werk Köhlerıt1atıve begründet. ID hıneın fügt sıch jetzt mıt

Widerstandsrecht

wähnen. Ist das Widerstandsrecht nıcht eın 1mKAUFMANN, Arthur Vom Ungehorsam
dıie Obrigkeit. Aspekte des Widerstandsrechts Rechtsstaat verzichtbares, Ja unnötıges Instru-

ment”? Kauftmann eın energisches NeınVO' der antıken Tyrannıs bıs ZU Unrechtsstaat
uUuNnserer Zeıt, VO leiıdenden Gehorsam bıs ZUuU dagegen: „ES ist des Rechtsstaats wıllen NOL-

zıyılen Ungehorsam 1m modernen Rechtsstaat. wendiıg, dafß die Idee des Widerstands lebendig
Heıidelberg: Decker Müller 1991 109 (Heı- bleibt“ (VIL Denn selbst eın 1MmM allgemeinen 21 S

rechtes (esetz annn Unrecht 1m Fıinzeltall ENLTL-delberger Forum. 72 Kart 54,-
Der emeriıtıierte Ordinatius der Ludwıg-Maxı- stehen lassen, dıe demokratıische Mehrheıt bietet

mılıans-Universität München legt eıne amm- keıne CGarantıe ungerechte Gesetze, Uun!
lung VO Aufsätzen Fragen des Widerstands- eın Rechtsstaat vEIMAS auf fast unmerkliche
rechts VO ZU legalısıerten Widerstandsrecht Weıse In Iyrannıs überzugehen (44)

Unter „Widerstand“ versteht Kautmann e1IN-des Grundgesetzes ;2() 1V);, Z.U) Nötı-
gungsparagraphen des Strafgesetzbuchs, Zzu mal jenes Handeln, das ach Erschöpfung aller

Rechtsmiuittel sıch massıven Mißbrauch derWiıderstand Gandhıs, Martın Luther Kıngs un
der Weißen Rose, 1U eınıge Beıträage A e Staatsgewalt richtet, eıne Prognose auf Besse-
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